
arbeitete viele Jahre als Kas-
senwart im Vorstand mit, war
mehr als 25 Jahre bei den so-
genannten „Trommelboes“
und ist Mitglied der von ihm
ins Leben gerufenen Ge-
sangsgruppe sowie der Rad-
fahrgruppe.

„Er hat auch das Sportheim
des TSV Bildung geführt und
war über Jahrzehnte Schieds-
richter“, sagt seine Tochter
und nennt noch eine Leiden-
schaft ihres Vaters, die gerade
jetzt in der Corona-Krise be-
sonders wichtig ist: Sein
Schrebergarten. Diverse Prei-
se habe er schon für die Ge-
staltung seines Gartens ge-
wonnen.

Geboren ist Hetscher in
Kunzendorf, gemeinsam mit

Mutter und seinem älteren
Bruder flüchtete er und kam
über Umwege nach Peine.
Dort arbeitete er schließlich
als Schuhmachermeister in
derPeinerSchuhfabrik, später
wechselte er zur Peiner Um-
formtechnik, wo er bis zur
Rente blieb.

In der Schuhfabrik lernte er
auch seine Frau Monika ken-
nen, mit der er heute in Telgte
lebtundzweiTöchterhat. Sein
ganzer Stolz und größtes
Glück sind seine vier Enkel-
kinder und sein Urenkelkind.

Gefeiertwirdder rundeGe-
burtstag heute im engsten
Kreis. Aber wenn die Corona-
Epidemie vorbei ist, soll die
große Feier selbstverständlich
nachgeholt werden.

TELGTE. Er ist ein Freischie-
ßen-Urgestein und ältester
aktiver Spielmann imTSVBil-
dung Peine: Günter Hetscher
wird heute 80 Jahre alt.

Günter Hetscher gibt gern
den Takt vor. Für den TSV Bil-
dung trommelt er seit nun-
mehr 60 Jahren –und das kein
bisschen leise. „Seit 1960 hat
er jedes Jahr beim Freischie-
ßen mitgemacht“, erzählt sei-
ne Tochter Christine Quester.
„Sogar das Jahr, in dem er
einen Herzinfarkt hatte. Weil
er nicht mitmarschieren durf-
te, ist er in Zivil nebenher ge-
laufen.“

Der TSV Bildung ist Günter
Hetschers Leidenschaft: Er

VON MIRJA POLREICH

80 und kein bisschen leise
Freischießen-Urgestein Günter Hetscher wird heute 80 Jahre alt
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Die Benotung zum 15. April
ist kein vorgezogenes Zeugnis

Kultusministerium will für verschiedene mögliche Szenarien vorbereitet sein

KREIS PEINE. Große Verunsi-
cherung herrscht im Moment
bei Schülern und Eltern, auch
im Kreis Peine: Die Schulen
seien vom Kultusministerium
angewiesen worden, zum 15.
April eine Benotung auf Basis
der bisher im Halbjahr er-
brachtenLeistungen zu erstel-
len und Zeugnisse zu schrei-
ben, war in einigenMedien zu
erfahren. Eine Nachfrage der
PAZ beim Kultusministerium
hat jedoch ergeben, dass es
sich bei dieser Form der Beno-
tung keinesfalls um ein vorge-
zogenes Zeugnis handele.
Vielmehr seien verschiedene
Szenarien durchgespielt wor-
den, und vor diesem Hinter-
grund sei die Anweisung zur
vorläufigen Benotung erteilt
worden.

„Die am En-
de eines Schul-
jahres verge-
benen Noten
sind Ganzjah-
resnoten. Inso-
fern hatten in
der Regel alle
Schüler vom
15. August bis
zum 13. März
Unterricht. In
dem Zeitraum
sind üblicher-
weise mehrere
bewertete Klassenarbeiten
geschrieben worden, und es
wurdendenSchülernmehrere
Bewertungen der mündlichen
und fachspezifischen Mit-
arbeit mitgeteilt. Daraus eine
Zeugnisnote zu ermitteln,
stellt kein Problem dar“, rela-
tiviert der Schulleiter der In-
tegrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede die Befürch-
tungen von Schülern und El-
tern, dass eine entsprechende
Beurteilung nicht möglich sei.

An seiner Schule wird kein
Epochalunterricht – also nur in
einem Halbjahr – erteilt, aber
generell hält er eine Bewer-
tung auch nach sechs Unter-
richtswochen für möglich.
„Gleichwohl wäre es nach-
vollziehbar und rechtlich zu-
lässig, im Zeugnis keine Note
auszuweisen. Es müsste dann
,kann nicht beurteilt werden’

VON ANTJE EHLERS

St. Bernward:
Angebote zu

Ostern
ILSEDE. Die Kirchenge-
meinde St. Bernward Ilsede
mit den Gemeinden St.
Laurentius Hohenhameln,
St. Marien Lengede, Mariä
Himmelfahrt Steinbrück
kündigen für das Osterwo-
chenende Folgendes an:
AmGründonnerstag läuten
dieGlocken um21Uhr zum
Gebet, am Karfreitag
schweigen sie zumZeichen
der Trauer. Ab Karsamstag
läuten die Glocken dann
wieder täglich um 21 Uhr,
am Ostersonntag und Os-
termontag zudem auch um
10.30 Uhr.

In den Kirchen liegen
Impulse für Hausgottes-
dienste für Erwachsene
und für Familien mit Kin-
dern aus. Auf der Home-
page st-bernward-ilse-
de.de gibt es ebenfalls An-
regungen für Gottesdienst-
feiern. Besondere „Osterei-
er zum Anhören“ finden
sich mit Musik auf der Har-
fe von Christiane Rosen-
berger, schön gelesenen
Texten von Ulrich Jaschek,
Hausmusik von Familie
Geffert und einigem mehr
ebenfalls auf der Home-
page.

Klein Ilsede:
Osterstrauch
und Osterlicht
KLEIN ILSEDE. Da es zu Os-
tern in diesem Jahr nicht
die gewohnten Gottes-
dienste geben darf, hat sich
der Kirchenvorstand St.
Urban Klein Ilsede etwas
Besonderes einfallen las-
sen: Alle sind eingeladen,
einen Osterstrauch an der
Kirche zu schmücken.

Direkt vor dem Gottes-
haus steht ein Strauch, an
den alle, die dort vorbei-
kommen, ein buntes Ei
oder ähnliche Osterdeko
hängen dürfen. Am Oster-
sonntag um 10 Uhr wird
Pastor Carsten Dellert in
der leeren Kirche eine kur-
ze Andacht halten. An-
schließend wird dann das
Osterlicht vor der Kirchen-
tür stehen.

„Jeder, der möchte, darf
sich dieses mit einer mitge-
brachten Kerze abholen“,
erklärt Kirchenkreis-Spre-
cherin Nicole Laskowski.
Dabei müssen selbstver-
ständlich die geltenden
Abstandsregeln eingehal-
ten werden.

Günter Hetscher hat
Geburtstag. FOTO: BGE

und eine zusätzliche Bemer-
kung im Zeugnis eingetragen
werden“, erklärt der Schullei-
ter.

An der IGS Lengede wurde
unmittelbar nach Schulschlie-
ßung die Software zur Eintra-
gungder Endjahresnoten vor-
bereitet. Alle Lehrkräfte sind
aufgefordert, bis Mitte April
die vorläufigen Zeugnisnoten
einzutragen, ein Großteil ist
bereits hinterlegt. Endet je-
doch die Schulschließung am
18. April, so würden am Ende
des Schulhalbjahres die Lehr-
kräfte die eingetragenen No-
ten aktualisieren. „Wird ein
Online-Unterricht, der auch
bewertet werden darf, ermög-
licht, müssten die Lehrkräfte
ebenfalls die Noten am Schul-
jahresende noch einmal an-
passen“, erläutert Braun eine
der infrage kommenden Vor-

gehensweisen.
Und er ver-

weist auf eine
Besonderheit der
IGS allgemein:
Statt Zeugnissen

gibt es dort Lernentwick-
lungsberichte in den Jahrgän-
genFünfbisAcht, indenendie
Entwicklung der Kompeten-
zen in den einzelnen Fächern
beschrieben werden.

„Pro Fach werden pro
Halbjahr etwa drei bis fünf
fachspezifische Kompetenzen
ausgewiesen. Nun wurden in
den ersten sechs Wochen des
zweiten Schulhalbjahres in al-
lenFächernbereits neueKom-
petenzen aufgebaut. Wurde
die Klassenarbeit noch nicht
geschrieben, so bewertet die
Lehrkraft aufgrund ihrer indi-
viduellen Notizen, die sie am
Ende jeder StundeoderUnter-
richtswoche angefertigt hat.“
Diese Einschätzung ersetze
dann das Ergebnis der fehlen-
den Klassenarbeiten. Kompe-
tenzen, die nach Schulschlie-
ßung aufgebaut werden soll-

ten, können nicht bewertet
und damit auf dem Lernent-
wicklungsbericht nicht ausge-
wiesen werden.

Für den Schulleiter werden
in der öffentlichen Diskussion
über das Thema Leistungsbe-
wertung falscheSchwerpunk-
te gesetzt. „DieSchuledient in
erster Linie der Bildung und
auch der Erziehung. Hier geht

durch die Schulschließung
viel verloren“, sagt er. Er sieht
aber für den Aufbau digitaler
Kompetenzen eine Chance.
Allerdings gelte seine Sorge
vielmehr den Kindern und Ju-
gendlichen, die aktuell in be-
stimmten prekären Familien-
verhältnissen Gewalt, Miss-
brauch und Verwahrlosung

erleben und erleiden müssen.
Braun betont die Bedeu-

tung der Bewertung in diesem
Schuljahr für die Schüler der
Abgangsklassen: „Relevant
wird das Thema der Notenge-
bung bei den Abschlussjahr-
gängen 9 (Hauptschulab-
schluss), 10 (erweiterter
Hauptschulabschluss, Real-
schulabschluss, erweiterter

Realschulab-
schluss) und
Jahrgang 13
(Abitur). Dort
geht es um den
Erwerb von Be-
rechtigungen
für denweiteren
Bildungsweg.
So werden für

manche Berufsausbildungen
bestimmte Abschlüsse und für
manche Studiengänge be-
stimmte Abiturdurchschnitte
gefordert.“ Hier werde es kei-
ne vollständige Vergleichbar-
keit mit dem Jahrgang des
Jahres zuvor und dem darauf-
folgenden Abschluss- und
Abiturjahrgang geben.

Aufgrund der vom Kultusministerium geforderten Benotung zum 15. April sind viele
Schüler und Eltern verunsichert (Symbolbild). FOTO: DPA

Wurde die
Klassenarbeit noch nicht
geschrieben, bewertet die
Lehrkraft aufgrund ihrer
individuellen Notizen.
Dr. Jan-Peter Braun
Schulleiter der IGS Lengede

Die Integrierte Gesamtschule
in Lengede. FOTO: ARCHIV


